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RUNDBRIEF DER ANARCHISTISCHEN BADISCHEN FÖDERATION 


1977 NR. 


ı William Hogarth (1697— 1764), Die Schnapsgasse, Kupferstich 


GRÜNDUNGSERKLÄRUNG VOM 5.APRIL 1974 


Schon seit längerer zeit arbeiten mehrere freiheitliche gruppen im 
badischen raum lose auf regionaler ebene zusammen. Vorläufig haben 
sich nun drei der gruppen zu einer noch intensiveren und und organi- 
sierten zusammenarbeit entschloßen. Wir gaben uns den namen: 
ANARCHISTISCHE BADISCHE FÖDERATION und haben bereits erste gemein- 
same aktionen unter dieser bezeichnung hinter uns. 


Bei unserem bündnis handelt es sich in erster linie um einen frei 
verbundenen zweckverband. Durch ihn hoffen wir schwierigkeiten so- 
wohl materieller und geistiger, als auch finanzieller art bei den 
einzelnen genossen und gruppen zu beseitigen. Die einzelnen mit- 
glieder der Föderation verbleiben in völliger unabhängigkeit und 
setzen zusätzlich zur arbeit in der Föderation ihre lokale ıgruppen- 
oder individuelle tätigkeit fort. So ist die Föderation der erste 
schritt praktischer solidarität für uns, den wir für unser weiteres 
zusammenleben und -wirken für notwendig hielten. 

Unser oberstes anliegen ist die praxis der freiheitlichen prinzipien 
"freie vereinbarung" und "gegenseitige hilfe" als beweis für die 
anwendbarkeit der anarchistischen ordnung. 


Das bedeutet aber nicht, daß wir andere schtlmeistern wollen. 

Es heißt lediglich, daß wir unter vielen plänen und schwärmereien 
endlich mal was konkretes machen. 

Selbstverständlich steckt unsere arbeit noch in den kinderschuhen 
und bedarf einiger korrekturen und anregungen, wobei wir natürlich 
für kritik von anderen genossen dankbar sind. 


Unsere perspektive ist ein freiheitlicher sozialismus als voraus- 
setzung für eine herrschaftslose gesellschaftsordnung. 

Wir lassen es dabei hingestellt, wie dies von den einzelnen gruppen 
und mitarbeitern aufgefaßt wird, daß heißt; wir machen uns innerhalb 
der Föderation keinerlei vorschriften, ob der zustand der Anarchie 
auf kollektivistischer, kommnistischer, syndikalistischer, mutuali- 
stischer oder individualistischer ebene erreicht werden soll. 

Dieses Bulletin (informations-rundbrief) stellt vorläufig das 
kommunikations- und informationsorgan der Föderation dar. Es erscheint 
vorläufig etwa alle zwei monate und wird vorläufig kostenlos versandt, 
Die finanzierung wird von genossen und den gruppen getragen. Für 
spenden sind wir daher äußerst dankbar. 

Leserbriefe und anregungen werden eventuell. sinngemäß gekürzt. 
Probeexemplare können nur gegen rückporto versandt werden. 


KONTAKTE: 


FREIEEITLICHE 
a 

ax GRUPPE "DIE IDEE" | FREIE SOZIALIS 
Lamdäwehrstr. 42 Postfach 2531 Postfach 161 go; 
6800 Hannheim: 7520 Bruchsal 7170 Schwäbisch Hall 


GRUPPE LIBERTÄRE | FREIHEITLICHA Weitere Kontakte en 
SOZIALISTEN SOZIALISTEN nen über das Fa 
Postfach 12 Postfach 4528 Büro der ABP vernit- 
6831 Neulussheim. | 7500 Karlsruhe telt werden, 
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® INFO- 


Die ABF hat ihr Info- 
Büro von Neulußheim 
nach Schwäbisch Hall 
verlegt. 
Dieser Schritt wurde 
notwendig,da die Ge- 
npssen in Neulußneim 
durch ihre vielfälti- 
“ gen Aktivitäten über- 
lastet waren und eine 
kontinuierliche Arbeit 
somit nicht mehr ge- 
währleistet schien. 


Das neue Info-Büro 
wird zukünftig be- 
müht sein allen An- 
sprüchen-auch den ei- 
genen-gerecht zu wer- 
den. 

Die Kontakte zu in-und 
ausländischen Gruppen 
und Genossen sollen 
vertieft bzw. geknüpft 
werden, somit soll die 
Arbeit am Ausbau des 
Koordinations-und 
Kommunikationsnetz 
fortgesetzt werden. 


BÜRO ® 


BULLETIN 


Wie ihr sicher be- 
merkt habt,konnte sich 
auch das Bulletin 
einer technischen 
Änderung nicht ent- 
ziehen. Aber auch in- 
haltlich wollen wir 
weiterhin an diner 
Verbesserung des Bul- 
letins arbeiten. 
Außerdem wird sich 
das Info-Büro, soweit 
möglich, um ein regel- 
mäßiges,2-mon. Er- 
scheinen bemühen. 
Die Redaktion des 
Bulletins wird weiter- 
hin von mal zu mal 
unter den angeschlos- 
senen Gruppen wechseln 
Sicher werden sich 
manche gewundert ha- 
ben, schon jetzt das 
Bulletin Nr.8 in Hän- 
den zu halten, das 
Info-Büro will hier- 
mit mit gutem Bei- 


spiel voran gehen, 
dänn es hatte für 
diese Ausgabe die Re- 
daktion übernommen. 


Wichtig ist noch die 
neue Adresse; 
Info-Büro der ABF 
Postfach 161 

7170 Schwäbisch Hall 


und das neue Konto: 
Karin Bauer,Kreis- 
sparkasse Schwäb. Hal 
Nr. 5051267 


Wir sind für Spenden 
sehr dankbar. Viel- 
leicht denkt ihr mal - 
nach, ob ihr uns 
nicht ein wenig fin .- 
anziell unterstützen 
könnt. 


WICHTIGE Veranstaltungen 


DIE AN DER ABF-ZEIT- 


MREFFEN-SICH 

Am 26.-27.2. findet im 
Freien Zentrum in Kir- 
rlach: ein Freffen al- 
ler an einer Mitarbeit 
an der ABF-Zeitung in- 
teressierter Gruppen 
u. Genossen statt.An- 
reise ist am Freitag- 
abend. Schlafgelegen- 
heiten sind vorhanden, 
bitte Schlafsäcke mit- 
bringen. 

Wer kommen kann und 
will sollte sich bitte 
beim Info-Büro anmel- 
den. 


Die Kontaktstelle für 
die Zeitung ist: 
A.Müller 
Postfach 4528 
75 Karlsruhe 


ZELTLAGER OHNE ZELTE 


Auf dem Zeltlager im 
Sommer wurde vielfach 
der Wunsch geäußert, 
doch zwischen Zelt- 
lager und Zeltlager 
eim freffen zu organi- 


grund ist der Aufbau 
einer deutschsprach- 
igen anarchistischem 
Föderation. 

Also,wer an einer Zu- 
sammenarbeit mit an- 
deren Genossen inter- 
essiert ist, sollte 
sich das Ganze mal 
überlegen. Unsere 
Terminvorstellung lit 
bei Mitte März. 

Wer am diesem Treffen 
teilmelmen wiil,sollte 
sich hei dem Info-Büro 


sieren.Dies wollen wir| nelden. Teilt uns bitte 


jetzt tun.Wir wollen 

uns an einem zentralen 
Ort treffen, z.B.Kaszl 
Der Diskussionshinter- 
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Bure Vorstellungen 
über Ort und Zeit mit. 


a ABF- 


KARLSRUHE-+ 
BUND DER ANARCHISTEN 


Ab Semesterbeginn ha- 
ben wir jeden Mittwoch 
wieder einen Bücher- 
tisch an der Karlamu- 
her Universität. Nach 
über einem Jahr Pause 
haben sich mmm Studen- 
ten entschloßen den 
Büchertisch weiterzu- 
machen. 

nn nn 
Bei einer Demonstra- 
tion für ein Jugend- 
zentrum in Karlsruhe 
war auch ein Block von 
Jugendlichen unter 
schwarzer Fahne an- 
wesend. 


NEULUBHEIM/KIRRLACH 
GRUPPE LIBERTÄRE SOZ+ 
TALISEER  .- 0; 


Wir möchten noch ein- 
mal dazu aufrufen, für 
den Kauf einer Offset- 
Druckmaschine zu spen- 
den. Das Geld dazu 
können wir derzeit 
nicht alleine aufbrin- 
gen, wir brauchen Bure 
Hilfe, Bisher sind nur 
Kleine Beträge bei uns 
eingegangen. 

Spenden an W.Keller 
unter Stichwort "Drud# 
Pschk. Ludwigshafen 
Nr. 19622-678 


EKIRBLACH/FREIES ZEN- 
ERUM 


Im Frühjahr findet 
wieder ein Englisah- 
kurs für Anfänger stwit 
Mitmachen kann jeder, 
Es wird ein kleiner Un. 
kostenbeitrag erhoben, 
der politischen Pro- 
jekten zugeführt wird. 
Anmelden kann man sich 
bei:DER ANDERE LADEN, 
6833 Kirrlach,Kronauer- 
straße 64.Der Kurs 
geht 15 Abende. 


intern = 
MANNHEIM 
FREIHEITLICHE SOZIAL- 
ISTEN_ 


Die Genossen von H 7 
planen in Zusammenar- 
beit mit dem Irland- 
Komitee im Oberursel 
eine Informationsver- 
anstaltung über Irland 
und den Fall der 
Murrays. 

Kontakte über: H 7/21, 
Mannheim. 


In Mannheim hat man 
sich zu einer Mitar- 
beit im Verband linker 
Buchhändler entschlos- 
sen. 


Am 7.11.76 nahmen Leu- 
te von H7 und von der 
GIM an einer Demo ge- 
gen die WU (Deutsche 
Volksunion) teil.Man 
demonstrierte gegen 
die Bnthüllung einer 
Gedenktafen für Gener- 
al Rudel. 

Es kam: zur Festnahme v 
ca. 10 Genossen,die 
erst mach Ende der WU 
Veranstaltung wieder 
freigelassen wurden. 


Die Genossen von H 7 

leisteten nun den Vor- 
ladungen zum Polizei- 
präsidium keine Folge, 


Parallel dazu fand eine 
Veranstaltung statt 
von: DB und DKP äm 7km 
entfernten Priedens- 
dngel (Denkmal in Nann- 
heim). Etwas näher 
kraute sich der KBW, 
war aber auch auf 
sichere Entfernung be- 
dacht, sodaß es Ben 
Leuten von ET u. der 
sim überlassen blieb 
aktiv gegen die Faschi- 
sten vorzugehen.Sie w- 
suchten die Halle abzu- 
riegeln. 


Re 


HEIDELBERG 


Nachfolgend wollen wir 
die neue Polizeiverord. 
nung des Gemeindegats 
Heidelberg veröffent-. 
lichen. Ein weiterer 
Kommentar erübrigt 
sich. 


(1)Der Vertrieb vom 
Druckschriften auf 
öffentlichen Straßen 
oder öffentlichen An- 
lagen ist untersagt, 
wenm dadurch die 
Sicherheit u.Leichtig- 
keit des Verkehrs be- 
eimträchtigt oder das 
Erholungsbedürfnis der 
Bürger,insbesondere 
der Anlagenbenutzer, 
gefährdet wird. 

(2)Wer Druckschriften 
‚auf öffentlichen Stms- 
sen oder in öffent- 
lichen Anlagen ver- 
treibt,muß weggewor- 
fene Druckschriften, 
die zu einer nicht mur 
unerheblichen Ver- 
schmutzung der unmit- 
telbaren Umgebung des 
Verteilungsortes ge- 
führt; haben,unverzüg- 
lich beseitigen, 
(3)Genehmigungsvorbe- 
halte,Genehmigungen, 
Verbote und Auflagen 
nach: anderen Vor- 
schriften bleiben un- 
berührt. 


$36 

Oränungswidrig im Sin- 
nme vom $18a Abs.1 des 
Polizeigesetzes han- 
delt,wer vorsätzlich 
oder fahrlässig ent- 
gegen $5 Abs.1 Druck- 
schriften vertreibt 
oder entgegen $5 Abs.2 
Verschmutzungen durch 
Druckschriften nicht 
unverzüglich beseitigt 


(3)Die Ordnungswiärig- 
keit kann nach $18a 
Abs.2 des Polizeige- 
seitzes i.V.m.$12 des 
Gesetzes über Ordungs- 


> 


widrigkeiten mit einer 
Geldbuße von mindestem 
5.-IM und höchstens 


. 1000.-IM bei fahrläs- 


sigen Zuwiderhandlungen 
höchstens 500.-IH ge- 
ahndet werden. 


— 


NEULUBHEIM 

Kürzlich erhielt die 
ABF eine Null-Nr. der 
“CNT*, eine Zeitung, 
die in Madrid heraus- 
gegeben wird. Nach- 
richten hieraus über 
die aktuelle Lage des 
Anerchosyndikalismus 
in Spanien werden ab 
sofort auch im Hulle- 
tim erscheinen. 


SPEYER 


Einige Genossen in 
Speyer haben Verbimd- 
ung mit dem Info-Hüro 


‚ wegen einer Mitarbeit 


im Ber ABF aufgenomme 


BRUCHSAL 
In Bruchsal wurde vom 
Genossen "Unser Laden” 
eröffnet.Seit 10.Jan. 
gibts dort: 
-alternative Litereumr 
-Frauenbücher 
-Schallplatten 
—erzen,Schmuck 
-Lederwaren 

und jede Menge Infor- 

nn y 
Mom.-Frei. ist von 

4. 30-13. 30, 15.30-18.30 
geöffnet, Sam. von 8- 
14 Uhr. Also nichts 
wie hin. 


SCHWABISCH HALL 


In SHA findet ein Se- 
minar statt,inwelchem 
man sich mit freiheit- 
lichen Erziehungskon- 
zepten auseinander 
setzt. 


Seit Sept.76 erscheint 
ein "Internes Kommuni- 
kationsorgan einiger 
libertärer Gruppen u. 
Genossen im norddeu- 
tschen Raum", genannt 
"Bulletin". Das "Bul- 
letin"ist eäm Versuch 
die Arbeit von Liber- 
tären zu koordinieren. 
Damit es nicht bei 
einem Versuch bleibt 
und das Erscheinen des 
Bulletins nicht wieder 
eingestellt werden 
muß, ist es notwendig, 
daß die Empfänger 
nicht nur passiv kon- ' 
sumieren, sonderm auch 
Anfegungen,Kritik usw. 
an die Genossen weite 
gegeben wird. r 
Kontakte, Bestellungen: 
Buchladen Impuls 
Lindenstr. 26 
2800 Bremen 


LIBERTAD-Vertrieb 
ostfac 
6831 Neulußheim 


A! MÜLLER 
postfach 4528 
75 karlsruhe 1 


MaD-verlag HAMBURG: 


en avant dada die geschichte des 


Bis Wärz/April wird ein neuer Kata- 
log mit ca.250 verschiedenen Titeln 
erscheinen.Viele Neuheiten und bis- 
her unbekannte oder schwer erhält- 
liche Bücher. Gruppen oder Wieder- 
verkäufer bekommen Rabatt nach Ver- 


dadaismus 


Richard Huelsenbeck 608. 


dada -7 manifeste- 


Tristan Tzara 608. 


einbarung.#Wer den Katalog habem 


möchte,soll jetzt schon gegen Rück- 


porto bestellen,damit wir die Auf- 
lage kalkulieren können. 
ußerdem ist endlich die 3.Ausgabe 
on KAIN in Vorbereitung.Die Zeit- 
ng wird diesmal inDin a 4 Format 
und mit doppelter Seitenzahl er- 
scheinen.Wer sich die neue KAIN 
sichern will oder gleich Abonnent 
werden will,der schreibe an obrige 
Adresse.Wir brauchen Eure Unte- 
stützung! 
Wer die Angebotsliste 76/77 noch 
cht hat, kann sie jetzt bekommen. 


die radioaktivität und ihre feinde 
stürme über brokdorf -die rückkehr 
störtebekers 

Subrealistische Bewegung 16s. 


anfälle -tagebuchfragmente- 
Heidi Schmitt 1908. 


KARIN KRAMER VERLAG BERLIN 
landwirtschaft, industrie und handwerk 
Peter Kropotkin 3008. 16,80] 


EDITION TREVES MAINZ 
tendenzwendgedichte -ausgeschnittene 
fragen 


Norbert Ney 805. 


14,800. 


unseres Gemossen Car- 
gllo,der zo viele 


eine freiheitliche 
Strategie für Bast— 


ee, der am: längstem 
inhaftierte politische |ten Hat, 
Gefamgene Spamiens ist 
Anfang 77 endgültig 
freigslassen worden. 
Snsgesamt int er bis 
jetzt mehr als 25Jahre 
t hinter sich. 


b)Kosoperatiom bei der 
Herstellung vom Flug- 
blättern u. Postern. 
mit allgem. freihsit- 
lichem Inhalt-effek- 
tivere Nutzung der 
Mittel 

e)Koerdinatiom der 
Aktivitäten(z.B.öffent 
liche Veranstaltungen, 
spezielle Aktionen) 
d)Austausch von Nach- 
richten, Treffen, Er- 
eignissen, die für 
libertäre wichtig sinä 


Mam kam überein, da® 
als Kommunikations- 
mittel eine Art Bulle- 
tim seim soll, das ab- 
ssagem 1 1/2 Jahre wechelnd von den be- 
u teiligten Gruppem ge- 
Am: 2.Apräl 48 wurde er macht wird. 
von der Polizei ermsut | ATIe 70 kebäitertn aus | 1977 soll eine Konfer- 
verhaftet,weil er für | Radon (wir berichteten] enz stattfinden, die 
seine ehemaligem Hit- | in dem letzten Bulle- ‘| den Aufbau einer Pödem- 
gefangenen Essen und tins darüber)richteten| atiom voramtreiben 
eine Bittschrift an soll. 

‚| den Hawptstaatsanwalt | Das Info-Büro wird 
Czmbinski und forder- |Kontakt zu den Genos- 
am 12.8.55 wurde er teneine Untersuchung | sen aufhehmen. 
aufgrund guter Führung |und eine Begründung 

entlassen,obwohl seim |für die Folterung.Ihre SCHWARZEREUZ_ 
Wohnungen wurde darauf| In ihrer Dez. aufgabe 
him sofort untersucht | zitierte Black Flag 
und Materialien bee aus einem Gerichtspro- 
schlagnahnt. tokoll der Gerichtver- 
889 Arbeiter in Ursus | handlung vom 8.Juni 76 
schickten einen Brief | Noel Murray soll da- 
am Gierek und forder- | mals von 7000 Pfund ge 
ten die Wiedereinsteä-| sprochen haben,die für 
lung sller Arbeiter. das Schwarzkreuz vom 
ihm gesammelt wurden. 
Er warf der Polizei. 
vor,das Gehd aus sei- 
ner Wohnung in: Dublin 
gestohlen zu haben. 
Schwarzkreuz kämpft 
nun um die Herausgabe 
der 7000 Pfund, die 
die Polizei illegaler- 
weise umterschlägt, ı 
unter dem Vorwand,das 
Geld stamme von dem 
Dubliner Bankraub. 


verurteilt. 
1946 bekam.er nach 
insm Streit mit seim- 
m Vater aufgrumd sei- 
ar eigenem falscher 


glied der WNT,die er 
als dem wahren Vertre- 
ter der spanischen 
Arbeiter sah. 

Im April 64 wurde em 
wieder festgenommen, 
wegen seimer Nitglied- | Eambri 

schaft im der CH?.Zu- |im 27 nes 76 fand im 
Ganbridägdein Treffem 
aller Bast Anglias 

"| statt, um eim Kommu- 
nikatiomsmetz herzu- 
stellen. 

Pelgende Ziele warden. 
erarbeitetr 

a)freier Ideenmus-. 
tausch zwischem dem 
Gruppem mit dem Zähl 


EU 


cos der Prozeß gemacht 
Barballo wurde damals 
zu Se dahrem Knast ver: 


“ daß er«nun nicht mehr 


. Klar ist,daß der beab- 


. ternationale Solidari- 


EEE VO 


Geridäht überhaupt 
einen Proseß abhaltem 
will,der danm wahr- 
scheinlich 6 Hon. dau- 
ern würde,oder ob man 
einen günstigen Zeit- 
punkt abwartet,um die 
Genossen auf Kautiom 
freizulassen. 

Was die Gmnossem des 
GARI anbelangt, so 
fühlen: sie sich etwas 
vernachlässigt von den 
liberären Genossen. 
Richtet deshalb Iw- 
testbriefe am folgende 
Adresse und fordert 
die sofortige PFreilas- 
sung unserer 3 Genos- 
sen; 

M.Guy Pia 

Juge d'Imstruction 
Palais de Justice 

75 Paris 


 MORTAUBAN 


Alain: Bonmeaud, ein 
franz. Deserteur, dat 
im Gefängnis vom Mom. 
taubam im Hungerstreik 
Allain war im Mars 

aus der frausösischem 
Armee desertiert und 
im November 76 fest“ 
genommen worden. 

Alain kann jderzeit 
nach Landau zurück zu 
seiner Eimheit ver- 
legt und zu 2 Jahrem 
Armeekunst verurteilt 
werden. 

Bisher ist moch nicht, 
ganz klar, ob er sei- 
nen Hüngerstreik se 
lange fortsetzem wird, 
bis er aus dem Militär 
dienst entlassen wird. 
Im einen Manuskript, 
das Aläim nach er 
Desertiom verf: 
hatte, fordert er ee: 
zur Bildung vom zeve- 
lutiemärem amarcho- 
kommunistischen Kom 


aller Welt verhindert 
werden konnte. 

Der Kampf für die Prei- 
lassung unserer ir“ 
ischen Genossen geht 
weiter, 


Pis jetzt ist gesichert 
daß Noel Murrays Todes- 
strafe im labensläng- 
liche Haft umgewandelt 
worden ist.Marie Mur- 
ray- soll ein. neues Ver. 
fahren kekommen.Da sie 
wahrscheinlich unter 
der Folter gestanden 
hat,die Schüsse auf 
den Polizisten (im Ziv- 
il) abgegeben zu haben 
wurde Noels Strafe in 
lebenslänglich umge- 
wandelt,da ihm nur Mit- 
täterschaft beim Mord 
vorgeworfen werden 
kann. 

Marie droht nun erneut 
die Todesstrafe, zumal 
ihr neuer Prozeß wid- 
der von den gleichen 
Richtern,die sich 
schon einmal zum Tode 
verufteilten,verhan- 
delt wird.Das Ziel 
aller momentanen Akti- 
vitäten,sowohl der 
Verteidigungskomittees 
als auch einzelner 
Gruppen, ist die Ab- 
setzung des erneuten 
Sondergerichtsverfah- 
rens für Marie. 

Der geforderte Ge- 
schworenenprozeß wür- 
de Marie eine bessere 
Ausgangsbasis für ihre 
Freilassung geben. 
Maries Freilassung 
würde bedeuten, daß 
Noel und Ronan Sten- 
son erneut verhandelt 
werden müßten. 

Von. Heel ist bekannt, 


PORTUGAL 


A Hatalha (Der Kampf), 
die einzige portugi- 
sische anarch-syndi- 
kalistische Zeitung er 
scheint wieder. 

Die Geldkrise,welche 
dazu beitrug,das Er- 
scheinen für eim 

Jahr zu stoppen, ist 
trotzdem noehhnnicht 
überwunden.Unsere 
portugisische Genossen 
wenden sich mit der 
Bitte um Unterstützung 
an die internatiomale 
Solidarität aller Ge- 
nossen, 

Wer unsere portu, Gde- 
mossen unterstützen 
will,überweise bitte 
seinen finanziellen 
Beitrag unter dem 
Stichwort "A Batalha” 
auf das Konto der ABF. 
In Zukunft werden auch 
Nachrichten aus A Bat- 
alba im Bulletin er- 
scheinen, 


FRANKREICH-GARI 


Am 1.Jan.77 begann für 
die Mitglieder des 
GARI (Gruppem der in- 
termationalistischen 
revolutionarären Ak- 
tiom) das 3.Jahr U- 
Haft. 

Seit: Härz 76 wird ihr 
Fall vor dem Gerichts- 
hof von Assizes ver- 
handelt,wodurch der 
Prozeß enpalitisiert 
werden soll. 

Ibwohl die Bmittl: 
der Staatsanwaltsc u 
fast abgeschlossen 
sind, ist beher noch 
nicht sicher,ob das 
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in Isolationshaft ge- 
halten wird,sondern 
‚auch mit anderen Ge- 
fangenen verkehren 
darf. 


sichtigte irische Jus- 
tizmord mur durch in- 


7 verwirft auch das 
> 


tät vieler Genossen in 


1971 wurde Jake im 
Prozess der"Angry Bri- 
gade" zu 10 Jahren 
Haft verurteilt worden 
Im Oktober 77 sollte 
er eigentlich wegen 
guter Führung entlas- 
sen werden.Aber nun 
hat man ihn nochmals 
mit 700 Dagen Knast 
konfrontiert. 

So wird er bis 0kt.79 
im Knast sitzem. 
Während seiner Inhaft- 
ierung entwickelte 
sich Jake zu. einem 
eifrigen Kämpfer für 
die Menschenrechte im 
Knast,organisierte 


Petitionen und Anga— 
ben über die schlechte 
Behandlung von Gefan- 
genen und die Unter- 
schlagung von Briefen, 
Zum Zeitpunkt des Ge- 
fängnisaufstandes wol- 
lte er zusammem mit 
einem Rechts-Komhttee 
den Fall vor die . 
Straßburger Menschen 
rechtskommisäion: brin- 


siert den Mangel der 
Analyse jener immner- 
halb der Armee, die 

Soldatenräte schaffen 


137 andere Witgefan- 
gene erhielten auch 
Strafverlängerung im 
Zusammenhang mit dem 
Aufstand. 


umfaßt zur Zeit etwas 
über 20 ihr angeschlos. 
sene Gruppen.Sie hat 
einen Einfluß vor al- 
lem im lokalen Bereich 
auf nationaler Ebene 
nicht. 

Bestrebungen sind im 
3ange,aus der SRAF eim 


nordamerikanische 
amarchistische Föder- 
ation zu machen. 

Die Anarchistische 
Partei Woodstock, (An- 
merk. d.Ubersetzers:; 
Bine anarchistische 
Partei es m.E, 
niemals geben) 

die eine sehr kurze 
Geschichte hat, be- 
sitzt mehr Lebhaftig- 
keit und Kraft,um Men- 
schen anzuziehen und 
ist ist derart organ- 
isiert,daß sie bald 
eine Massenbasis haben 
wird. 

Neben etlichen Zeit- 
ungen mit anarchisti- 
scher Tendenz,die aber 
nur eine sehr geringe 
Auflage haben, erscheint 
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C.R.I.F.A. 


Der Amerikaner E.®, 
legte im Okto®er 76 
der C.R.I.F.A. einen 
Bericht über "die ak- 
tuellen Perspektiven 
des Anarchismus in. 
den USA" vor. 

Daraus folgender Aus- 
zug:Die Situatiom der 
amsrikanischen Grup- 
pen und Publikationen 
läßt &schkurz umreis- 
sen: 

Die I.W.W. erlebt zur 
Zeit eine gewisse Re- 
naissance;vorallem in 
kleineren Bewegungen 
innerhalb der Fabriken 
und Kollektive. 

Aber sie ist weit da- 
von entfernt, eine be- 
deutende Kraft der 


seit Jahren im Tucson 
(Arizona) regelmäßig 
die anarahistische 
Zeitung "Mat.Ch".Sie 
Versucht: innerhalb 
einer Ausgabe ver- 
schiedene Richtungen, 
literarische Artikel, 
historische Perspek- 
tivem, Bibläographien 
und ihre antklerikale 
Kaltung zu vereinen. 
Sie scheint mehr ein 
Versuch zu sein,die 
noch lebendige alte 
Tradition zu bewahren, 
enstati eine anarch- 
istische Kritik zu ent- 
wickeln, 

Allgemein läßt sich 
sich sagen,daß das 
Interesse für den 
Anerchismus in den USA 
ständig wächst. 

Um: nach. wie vor ist es 
Ziel unserer amerikan- 
ischen Gruppen und Ge- 
hossen,mit dem Mytiss 
aufzuräumem,die Anar- 
chisten seiwa nicht 
fähig sich zu organi- 
sieren. 


Die S.R.A.F. (Sozial- 
revolutionäre anarch- 
istische Föderation) 


Aus der Nullnummer der 
in Madrid wiederer- 
scheinenden Zeitung 
der CNT bringen wir 
folgenden Aufruf: 
Aufruf zum Nutzem der 


konföderalen Presse 


Die CNT ist wieder auf 
gestanden in allen 
spanischem Regionen, 
im gesamten iberischen 
Territorium:die erste 
Nummep unseres wieder- 
erstandenen Konföder- 
alen Organs sammelt 
die Beweise des Pro- 
zesses der Reorgani- 
sation,den jede regi- 
onale Föderation mit 
#ich bringt. 

Die CNT ist wiederauf- 
erstanden:in den Ver- 
sammlungen und den 
Kongreßen, in den Meet. 
ings und der allge- 
meinen immer noch ge- 
heimen Propaganda,an 
den Spitzen von Streiks 
und in den Inschriften 
auf den Mauern,den 
Freiheiten,die die Hi- 
litanten ausüben, omew, 
jemanden zu erwarten, 
daß man sie mit Aus- 
zeichnungen versieht; 
auferstanden in den 
Fabriken und den Stras- 
sen,auf den Plätzen 
und in den Schulen,an- 
gesichts der bewaffne- 
ten Staatsgewalt und 
der entfremdenden Aus- 
beutung des Kapitals. 
Mit dem Tode des Dik- 
tators konnten seinen 
siegenden Genaralen 
des Bürgerkriegs und 
Alliierten des Imper- 
ialismus-der Hitler- 


Aufruf der 
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atiom der Arbeiter das 
Bedürfnis der Freiheit 
denn ihre Existenz 
selbst, da sie heute 
wieder gegründet wor- 
den ist, mit den Char- 
akteristika eines star 
ken und kritischen,auf 
alle obrigskeitsstaat- 
lichen Manipulationen 
allergischen Lebens, 
erweitert Tag für Tag 
diese Freiheiten auf 
dem alten Weg,der zur 
sozialen Revolution 
hinführt. 

Wir sind im Begriff, 
die schrecklichen Kon- 
zequenzen,die uns 40 
Jahre der Diktatur und 
der faschistischen Re- 
pression auferlegt ha- 
ben,zu überwinden. 
Diese Konzequenzen 
schaden besonders ei- 
ner Organisation wie 
der unsrigen,inwelcher 
der Dogmatismus und 
die Duckmäuserei,der 
autoritäre Zentralis- 
mus und die versteck- 
ten Befürchtungen 
nicht existieren dür- 
fen,ohne unsere eigenm 
föderalistischen und 
amtihierarchisehen 
Prinzipien zu verraten 
Die Veröffentlichung 
unseres conföderalen 
Organs "CNT" kmüpft in 
dieser neuen Epoche, 
die ein entscheidendes 
Ziel in dem Prozeß der 
sozialen Transforma- 
tion ankündigt,die Ver 
bindung von Genera= 
tionen von Militanten, 
due mıt Wunden aus den 
zahlreichen sozialen 
Kämpfen bedeckt sind, 
mit den Junden die 
kämpfen und mit ihrer 
Aktivität unsere Syn- 
dikate und Pödera- 
tionen nähren.Die Nän- 
ner und Frauen von 
heute in der CNT käm- 
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pfen mit der Gewißheit 
daß wir die Militanten 
der Organisation sind, 
die eine der größten 
revolutionären Hoffn- 
ungen dieses tragiscen 
20.dahrhunderts er- 
mutigt hat,denn in 
unseren Syndikaten 
kämpfen auch Kämpfer, 
die auf den Barrikaden 
kämpften,in den Kollek- 
tiven,an den Fronten 
des Krieges und der ge- 
heimen Widerstande- 
wegung. 

Wir sind uns bewußt 
dessen:daß unsere or- 
genischen Dimensionen 
sehr weit entfernt 
sind von denen,die die 
CNT in der Vergangen- 
heit erreicht hatte; 
trotzdem sind unsere 
revolutionären Hof- 
fnungen die gleichen. 
Für das,was die CN? 
bedeutet hat in der Ge. 
schichte der Arbeiter- 
bewegung in diesen 
Land und in der Welt, 
wissen wir ebenso,daß 
unsere augenblickliche 
Situation eine vor- 
übergehende,sehr un- 
terschieldiche von dem 
der Konföderation in- 
nerhalb kürzester Zeit 
sein wird.Wenn die Viel 
faltder Arbeiter der 
neuen Generation ihre 
eigenen Erfahrungen in 
Spanien gemacht haben, 
werden mit den Wahl- 
betrügereimn und der 
Demagogie der politi- 
schen Parteien,die 
nichts im Sinne haben, 
als die Macht des Kom- 
mandierens innerhalb 
des Staats auf ihre 
Weise Zortzusetzen, 
werden die augenblick- 
lichen "demokratischen 
Illusionen" verschwin- 
den,und mit ihnen die 
Anziehungskraft vom. 
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willigen Arbeit all 
jemer,die sich am Ran- 
de der Legalität,und 
immer noch mit den Be- 
schränkungen der Rede- 
freiheit und der Be- 
wegung vereinigen, 
Schriften drucken und 
verbreiten,muß sich 
den großen Aufgaben 
stellen,ohne andere 
Waffen zu besitzen,als 
den Enthusiasmus ihrer 
Militanten und ihre 
Wurzeln in der Arbeits- 
welt. 
wir enden uns also in 
diesem historischen Zu- 
stand an die interna- 
tionale Solidarität der 
Anarcho-Syndikalisten, 
der revolutionären Ar- 
beiter,der libertären 
Bewegung der ganzen 
Welt,damit sie uns hel 
fen,die conföderale 
Presse in diesen ersten 
Momenten und in dieser 
ihrer Mittel und der 
Organisation noch un- 
gewißen Situation zu 
verbreiten,selbst 
wenn diese ungünstig 
ist. 
Mit ganzem Herzen und 
mit großem Mitgefühl 
denken wir an die Mi- 
litanten,die das Exil 
in allen Kontinenten 
verstreut, hat;an alle 
die Militanten,die bei) 
getragen haben,daß das 
revolutionäre Feuer 
der CNT während all 
den harten Jahren,aie 
so viel Kraft und an- 
onyme Opfer gekostet 
haben,nicht verlischt. 
An alle die,die sich 
ohne Unterschied noch 
immer weit weg von 
Spanien befinden und 
wir sagen:Kameraden, 
Bure Arbeit hat ihre 
Früchte getragen!Das 
konföderale Organ be- 
ginnt eine neue Epoche 
In diesem grausamen 
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"Augenblick wenden wir 
uns an alle,die Ent- 
mutigung und die zu- 
fälligen Unterschiede 
zu überwinden,die 
Willenskräfte,die 
grundsätzlich überein- 
stimmen, großzügig der 
gegenseitigen Hilfe 
und Verständigung bei- 
zutragen,um unserer Be 
wegung die Lebenskraft 
und die Anstöße zu ge- 
ben,diedie Umstände er 
fordern. Die Polemik 
und slebst die Ent- 
mutigung sind mensch- 
lich und lebenswichtig 
in einem Milieu wie 
das unsrige,das auf 
der Freiheit und der 
Persönlichkeit jedes 
einzelnen beruht.Die 
Schwierigkeiten waren 
und werden groß sein. 
Wir,die Konföderierten 
der alten und ‘neuen 
Generation wissen wei- 
terhin,daß kein Mili- 
tanter,der des Namens 
und des revolutionären 
Charakters der CNT wür- 
dig ist,im Kampf um die 
Befreiung unseres Volks 
von der erlittenen 
Tyrannei zögere oder 
mit seinen Kräften und 
Begeisterungen feil- 
sche. 

Die CNT braucht jetzt 
nicht von ihrer Ge- 
schichte,die von Frie- 
den und Krieg,dem Wi- 
derstand und dem Ge- 
fängnis,des Exils und 
der Wiedergutmachung, 
dem Leben und dem Pod 
geprägt ist, zu spre- 
chen, 

Hoffnungen und Zweifel, 
Jugend und Alter,Vita- 
lität und Erfahrung 
mischen sich von neuem 
in unserer Wiederauf- 
erstehung. 

Für das,was wir waren,: 
für das was wir sind 
und sein werden, für 
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der die Parteien 
profitieren,daß sie 
verboten sind und von 
dem franquistischen 
Regime verfolgt wur- 
den und um dadurch 
ihre reformistischen 
und autoritären Ur- 
srünge vergessen zu 
machen. 
Die Arbeiterbewegung 
muß ihre Ziele der 
Emanzipation wiederer- 
langen,ohne nochmals 
bürokratische und pol- 
itische Zwischenhänd- 
ler zu delegieren. 
Diese Erfahrungen ma- 
chen schon die span- 
ischen Arbeiter,in 
unseren augenblick- 
lichen Kämpfen,und in 
ihnen spielt die An- 
wesenheit der anarcho- 
syndikalistischen Pro- 
paganda eine zunehmen- 
de Rolle. 
Wenn man des weiteren 
dazu kommt,vonden so- 
zialen Transformat- 
ionen zu sprechen,die 
die Arbeiter innig 
wünschen,wird der re- 
volutionäre Syndikal- 
ismus,den die histor- 
ische CNT repräsentiert 
immer moch ein befrei- 
endes Mement sein,durch 
die direkte Aktion,die 
gegen das gerichtet 
ist,was nicht mehr vor- 
herrschen darf:die Kei 
me der Reaktion umd 
der Autoritarismus,der 
sich in den Vorzimmern 
der Macht verkriecht. 
Um dazu beizutragen, 
ihre Ziele wiederzu- 
finden,müssen die Sei- 
ten der "CNT" ‚unseres 
konföderalen Organs in 
den Straßen und auf 
den Plätzen in Spanien 
verbreitet werden. 
Bine Bewegung,die sich 
nahrt von der frei- 
willigen Arbeit ihrer 
Militanten,der frei- 
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die CHT, für die Selst- 
befreiung der Arbeiter 
aller Länder,veröffent- 
lichen wir diesen Auf— 
ruf,damit jedes frei- 
heitliche Herz sine 
Pundgrube der Groß- 
gügigkeit sei, um die 
Organisation zu stär- 
ken,und dafür,daß die 
konföderale Presse im- 
mer die militante Stim- 
me der Anarche-Uymdi- 
kalistschen unseres 
alten Iberiens mai. 


Hationalkommltee 
der CH? 


Tod 


Im Umusouver erscheint 
die Zeitschrift “®pen 
Road”. Die Zeitung 
gibts kostenlos, um 
Spenden wird aber &- 
beten. 

Bestellungen, Infor- 
mationen: 

Open Road 

Box 6135,3tation & 
Vancouver,B.C. Ganada 


Es gibt auch Postkar- 
ten der BF. 

Unter andefen sind in 
Wort und Bild zu ba- 
benz Brich Hühsem, 
Gustav Landauer, 
Tohanm Host u.a.m. 


Wer sich für die Post- 
karten interessiert, 
oder gar welchen haken 
möchte, der wende sich 
an: A.Müller 

Postfach 4528 

7990 Kusichuhs 
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Am 17. Januar wurde 
vor dem Landgericht in 
Köln der Progeß gegen 
Roland Otto und Karl- 
Meinz Roth eröffnet, 
Karl-Heinz Roths 
schlechter Gesumäheits 
sustand hat sich noch 
nicht verbessert. 
Leider wird bei der 
Öffentlichkeitsarbeit 
in diesem Fall Roland 
Otto, der gleichkeitig 
mit Karl-Heinz Roth 


verhaftet wurde,oft 
vernachlässigt. 

Und oft genug scheinen 
die Gemossen bei Ihren 
Aktivitäten zu ver- 
gessen,daß letzlich 
jeder Gefangene ein 
politischer Gefangemer 
ist. 


Der Berliner Extra- 


ischyprogesssives,lin- 
kes Blatt hat ddmsm 
Mitglied der ABPF Unter 
stütsung im Bereich 
der Öffentlichkeits- 
arbeit:im Falle der 
Murray zugesichert. 
Dabei blieb es denn 
auch, nachdem dem ED 
umfangreiche Naterie- 
lien sugesamd wurden, 
hat er den Schwanz ein 
gefogen: und bleibt 
weiterhim dynanisdi 


Dienst (ED),‚eim dymam-| Presressiv. 


erich mühsam 
der lampenputzer 


Ber deutschen Sasial- 
demekratio gewiämet 


Sie vom Boden zu entfernen 


Wer eimmal ein Revelusser, 
im Zivilstamd Lampenpatzer, 
ging im Revoluzzerschritt 
ı mit den Revoluzsern mit. 


zupfte man die Gaslatermen 
aus dem. Straßengflaster aus, 
zwecks des Barrikadenbeus. 


Un& er schreitsich revolüzset 
Und die Revolüzzermütze 

schob er auf das linke Ohr, 
kam sich höchst gefährlich ver. 


äber unser Revolusser 
SchrisrIch bin der Lampenputser 
dieses guten Leuchtelichts, 
Bitte, bitte,tut ibm michtsT 


Wenn wir ike das Liäht ausärekm, 
kanım keim HEirger nichts mehr sehm, 
Laßt die Lanpem stehm,ich bitti 
Benp_ssast spiel ich nicht mehr mit 
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Boch die Revolszser schrittem 
mitten auf der Straßen Mitten, 
wo er sonst unverdrutzt 
alle Gaslaternen putzt. 
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Am freitag den 4.2. wurden 
bei einer großaktion mehre- 
re hundert CNT-genossen in 
ganz Spanien festgenommen, 


Nach ersten berichten von 
span.genossen wurden allein 
in Barcelona 46 genossen 
verhaftet, darunter der 
jetzige sekretär der Anar- 
chistischen Internationalen 
unser ital. genosse Mazzochi 


Den verhafteten wird das 
"delikt der illegalen ver- 


sammlung" sowie "vorberei- 
tung von sprengstoff-an- 
schlägen" vorgeworfen. 


Wie wir weiterhin erfahren 
haben, wurde tatsächlich 
sprengstoff gefunden; aller 
dings wurde dieser vorher 
von polizei-agenten an den 
entsprechenden stellen hin- 
terlegt! 


Mit dieser aktion versucht 
die staatsgewalt zwei flie- 
gen mit einer klappe zu 
schlagen: einerseits wollen 
sie den wiederaufbau der 
Confederacion Nacional de 
Trabaho (=Konföderation der 
Arbeit) behindern, anderer- 
seits wollen sie die 
zwischen wieder starke Fe- 
deracion Anarquista Iberica 
(=anarchistische Föderation 
Iberiens) zerschlagen. 
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Das national-komitee der CNT 


mußte aufgrund dieses terror 
anschlags der spanischen re 
gierenden, eine bereits gep 
plante zentrale großveranst 
staltung in Madrid absagen. 
Mit dieser veranstaltung 
wollte die (NT zum ersten 
mal wieder nach über 40jah- 
ren an die öffentlichkeit 
treten. 


Spendenkonto für die ange- 
hörigen der verhafteten: 


Postschechkonto 97987-505 
postscheckamt Köln 


Ralf Stein stichwort CNT 


. Confederacion 


ORGANG ‚DE (A Fenknacıen Msiouan Si in 
MURCIA-ALBACETE 


COMPANERO: 
BOICOT A, LA cHS 
no "ALACı 


Yortan 


_ UREPRESION 


a ern 


LIBERTAD-----— 


S SINDICAL 


m 25 podemen amp icrande. 
Apupimee 3 muntren eompaderen 
nun meta mpmaulin. Baicot 5 Im 
use urn. 
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Roca-strefkef I 


4500 streiken 


Seit dem 8.november 76 bp- 
finden sich 4500 Erbe ech 
der Roca Radiadores S.A. 
Gava (Baix Llobregat-Spa- 
nien) im streik. 

Zur zeit befindet sich eine 
delegatiun dieser arbeiter 
auf einer informationsrund- 
reise in der BRD. In Berlin 
Mainz und Frankfurt berich- 
ten die delegierten über 
ihren streik und ihre ertalı 
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rungen. Die rundreise wurde 
von der "freundschaftsgesell 
schaft des deutschen und 


spanischen volkes" 
siert. 
Da diese arbeiter sogut 


urgani- 


wie zar keine streikgelder 
haben, sind sie auf die so- 
lidarität der genossen und 
kollegen aus pänz Europa an 
gewiesen. 


spendenkonto 97987-505 


PSchA Köln (Ralf Stein) 
stichwort "Roca" 
übrigens: der [ID berichtete 


in seinen letzen ausgaben 
ausführlich über diesen 
streik und 
de. 


seine hintergrün 


dugenalhichre 


demonstrieren 
far ihr Yaus! 


Am samstag den 8.2. fandi 
wiederum eine demonstratit 
der "werkstatt 68" statt. 
Eine kleine gruppe junger 
Anarchisten bildeten unter 
schwarzen fahnen einen 
eigenen blöck.innerhalb 
des zuges. 

Bei der anschließenden 
Demo-fete konnten für die 
verhafteten CNT-genossen 
immerhin 6U.-dm gesammelt 
werden. Das geld wurde um- 
gehend auf das spendenkonto 
überwiesen. 


